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Stellungnahme zum Entwurf eines ersten Unternehmensstatistikreformgesetzes 
(1. UStatRefG) 
 
Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit  
Mecklenburg-Vorpommern 
Referat Tourismus 

Die vorgesehene Herausnahme von Vorsorge- und Rehabilitationskliniken und 
Schulungsheimen aus der amtlichen Beherbergungsstatistik wird abgelehnt (Artikel 9 - 
1.UStatRefG geplante Streichung der in § 3 des Beherbergungsstatistikgesetzes 
genannten Erhebungsbereiche Vorsorge- und Rehabilitationskliniken sowie 
Schulungsheime). Verlässliche und vollständige Datengrundlagen sind eine wesentliche 
Voraussetzung für evidenzbasierte fachliche sowie politische Entscheidungen, eine 
zielgerichtete touristische Förderpolitik sowie eine bedarfsgerechte Infrastrukturplanung. 
Gerade für ein Flächenland wie Mecklenburg-Vorpommern ist eine umfassende 
Datenlage von besonderer Bedeutung, um regionale Unterschiede angemessen 
berücksichtigen zu können. 

Die geplante Streichung würde zu erheblichen Informationsdefiziten führen. In 
Mecklenburg-Vorpommern gibt es insgesamt etwa 60 Vorsorge- und 
Rehabilitationseinrichtungen. Im Jahr 2025 wurden in Mecklenburg-Vorpommern 
insgesamt rund 33,3 Millionen Übernachtungen vom Statistischen Amt Mecklenburg-
Vorpommern gezählt. In den Vorsorge- und Rehakliniken wurden davon 3,3 Millionen 
Übernachtungen (in 2025) erzielt. Somit würden in der Statistik – bei Wegfall der 
Datengrundlage - rund 10 Prozent aller Übernachtungen (in Bezug auf 2025) statistisch 
nicht mehr erfasst werden. Beachtlich ist ebenso, dass die Vorsorge- und Rehakliniken 
mit einem Anteil von lediglich 1,8 Prozent der touristischen Beherbergungsbetriebe 
diesen hohen Anteil an Übernachtungen erzielen. Vergleichbar wenige Unternehmen 
tragen somit erheblich zur touristischen Wertschöpfung bei.  
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Ein Wegfall würde sich vor allem auf die Kur- und Erholungsorte und auch in den 
ländlichen Regionen bemerkbar machen. Sollten die Zahlen rausgenommen werden, 
fehlen wichtige Kenngrößen, um die Regionen touristisch auszurichten und 
weiterzuentwickeln. Die Realität wird statistisch verzerrt abgebildet. 

Ein weiterer Aspekt ist, dass Vorsorge- und Rehakliniken dennoch Gästezahlen bzw. 
Übernachtungen weiter erfassen, da Rehakliniken in der Regel verpflichtet sind, ihre 
Gästezahlen an die Kommunen zu melden, damit dort die Kurabgabe berechnet werden 
kann. Die Daten würden also weiter erhoben und an die Kommunen gemeldet werden 
müssen. Die geplanten Einspareffekte kommen mithin nicht zum Tragen. 

Ein weiterer Faktor ist, dass mit dem Wegfall aus der amtlichen Statistik die Gefahr 
besteht, dass auch die politische und gesellschaftliche Wahrnehmung der Einrichtungen 
sich verändern könnte, da eine solide Datenbasis für Einschätzungen fehlen würde. Dies 
könnte sich nachteilig auf deren langfristige Finanzierung, Planungssicherheit und 
strukturelle Weiterentwicklung der betroffenen Regionen beziehungsweise Gemeinden 
auswirken. Touristisch regionale Strategien müssten gegebenenfalls angepasst werden. 
Die Realität wird statistisch nicht mehr abgebildet. 

Gerade das Thema Gesundheitstourismus gewinnt vor dem Hintergrund eines 
„Selbstzahlermarktes“ in einer demografisch sich verändernden Gesellschaft zunehmend 
an Bedeutung. Rehakliniken bieten spezielle Pauschalangebote, die therapeutische 
Leistungen, Unterkunft und auch Verpflegung kombinieren. Auch hieraus ergibt sich eine 
wachsende touristische Relevanz, die statistischen Daten weiter zu erfassen.  

Es wird sich ausdrücklich dafür ausgesprochen, Vorsorge- und Rehabilitationskliniken 
sowie Schulungsheime weiterhin in vollem Umfang in der amtlichen Statistik zu erfassen. 
Eine Überarbeitung des Gesetzesentwurfs unter Berücksichtigung der genannten Punkte 
wird für erforderlich gehalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


